
Amtsblatt zur LaibaOtt Zeitung.
Nr. »6. Mittwoch den 28. A p r i l 1853
Z.21«. » (2) Nr. 916

Concurk - A n k ü n d i g u n g
für die Besetzung der S t e l l e eines
technischen Leh re rs an der U n t e r r e a l -

schulc in We ls .
Mi t der Eröffnung des zweiten Jahrganges

bei der im Jahre 185,» allcrh, bewilligten Un-
terrealschulc zu Wels tritt daS Bedürfniß eines
zweiten technischen Lehrers ein, mit dessen Stelle
ein Gehalt von 4.,tt fi. C. M . (Vierhundert und
Fünfzig Gulden) aus dem ob - der - ennsischcn Lan.
deöschulfonde verbunden ist. Es wird daher der
Concurs für deren Besetzung hiemit eröffnet, der-
selbe zugleich aber für den Fall, als sie in Folge
des Concurses dem technischen Unterlehrer zu Theil
würde, alternativ auch auf die Stelle des tcch
nischcn Unterlehrers ausgedehnt, mit welcher ein
Gehalt von 35tt si. (Dreihundert Fünzig Gulden)
C. M . aus dem nämlichen Fonde verknüpft ist.

Es wird daher für Jene, welche im Besitze
der erforderlichen technischen Kenntnisse sich um
cine oder die andere Stelle bewerben wollen, am
»2. M a i d. I . an der hiesigen Unterrealschule
in Linz, dann an den mit Unter. Realschulen
verbundenen Normalhauptschulen zu Prag, Brunn,
W i e n , Gcah , Laibach und an der technischen
oder Unter-Realschulen in Il.nsbruck und Salz.
bürg cme Prüfung abgehalten werden, welcher
sie slch an einer dieser Schulen zu unterziehen
haben.

Die Bewerber um dieselben haben daher ihre
Gesuche spätestens bis 9. M a i d. I . bei dem
Directorate der genannten Unterrealschulcn, an
den andern Orten aber bei dem Herrn Diöcesan
Schulenoberaufsehcr zu überreichen', und dieselben
mit den Nachweisungcn übcr ihr Alter ,h:cn
Stand, ihre Religion, ihre Mora l i t und biöhc-
rlgc öffentliche Ha l t ung , ihre Gesundheit, über
den Besitz der erforderlichen Kenntnisse für da5
fragliche Lchlfach, dann über ihre Befähigung
zum Lehramtc an Hauptschulen, so wie übet ihrc
etwaige frühere Dienstleistung zu belegen, zugleich
aber auch ausdrücklich anzugeben, ob sie sich blosi
für die Lehrer- oder alternativ auch für die Un
terlehrer-Stelle in Compctcnz sehen.

Von der k. k. ob-der-ennsischen Landesschul
dehörde. Linz am 10. Apr i l 1«52.

Der k. k. Stat thal ter:
Eduard Bach m. p.

^ 2 , 3 l. (3) Nr. 3474
K u n d m a c h u n g .

M i t dem Beginne des Schuljahres 1 8 ^ / ^
kommt ein Holdheim'scher Stiftungsplah im
Taubstummen-Institute zu Linz zu besehen. Auf
den Genuß dieser Stiftung haben taubstumme,
ehelich gebornc Kinder beiderlei Geschlechtes, und
in der Regel katholischer Religion, aus Kram
Anspruch; Kinder evangelischer Aeltcrn können
nach dem ausdrücklichen Willen deS Stifters
nur dann an der Stiftung Theil nehmen, wenn
sich Letztere herbeilassen, ihre Kinder in der ka.
tholischcn Religion erziehen zu lassen. Das auf-
zunehmend? Kind darf nicht unter 7 und nicht
über «4 Jahre alt, nicht stumpf- oder blödsinnig
seyn; diejenigen Kinder haben den Vorzug, welche
von ihren Aeltern verwais't. ganz arm und ver
lassen sind, dann durch eine gute Bildungsfähig:
kcit und Gesundheit sich hervorthun, sowie auch
nach dem Willen des Stifters taubstumme Kin-
der männlichen Geschlechtes vorzugsweise zu be-
rücksichtigen kommen.

Aeltcrn und Vormünder, welche sich um die
Erlangung dieses Stiftungsplatzes für ihre Kim
der oder Pflegebefohlenen bewerben wollen, haben
ihre, mit dem Taufscheine, dem Impfungs- und
Armuthszeugnisse, dann mit dem vom Bezirks-
arzte auszustellenden und vom Ortspfatrer mit
zufertigenden Zeugnisse über die Gesundheit und
Lernfähigkeit des Kmdcs documentirtcn Gesuche!

im Wege der zuständigen Bezirkshauptmannschaft
bis zum 15. Mai l. I . an die k. k. Statthat-
terei zu überreichen.

K. k. Statthaltern für Krain. Laibach am!
15. April IU52

Z " 2 ^ 4 . :, ^ l ) Nr. 23«.
K u n d m a c h u n g .

Mi t dem Beginne des Schuljahres »852
ist die in Erledigung gekommene l),-. Paul Ignaz !
Reschcn'schc Studentenstlftung von jährlichen >
27 fl. M . M . wieder zu besetzen Zum Genusse!
oersclben, der auf kcine Studicnabtheilung be- ^
schränkt ist, sind Studierende berufen, welchê
mit dem Stifter oder dessen Gemahlin verwandt, ^
oder zur Familie Fabianttsch gehörig sind, und
das Prascntationsrecht gebührt dem Al-vocaten.
Collegium gemeinschaftlich nnt dem ersten k. k.
LandeSgerichtösccrctäle zu Laibach.

Die Bewerber um dieses Stipendium haben
ihre mit dem Taufscheine, dem Impfungö- und
Diirftigkeitözeugnisse, dann den Studienzeugnlsscn
von dem letzten Semester I«5» und dem l .
Semester 1«52, wie auch mit dem Stammbaume
und andern, ihre Verwandtschaft mit dem Stifter
oder seiner Gemahlin, oder deren Abstammung
aus der Familie Fadiamlsch bezeugenden Urkun-
den belegten Gesuche bei dieser Landcsschulbchö'rde
bis zum N>. Mai d. I . einzubringen.

Von der k. k. Landeöschulbehörde im Herzog-
thumeKrain. Laibach am 16-April ltt52.

Zl_2r2. ^ ^ __ ^ ^ ^
C o n c u r s - Kundmachung.

I m Bereiche dieser Finanz» Landes - Direction
ist die AmtsdienctssteUe bei der k. k, LanocH-
Hanptcassc zu^lnbach, nnt dem Gehalte jährlu
cher 3W st. und der Amtbklcidung, in Erlcdi:
gung gekommen.

Diejenigen, welche sich um diesen Dienstpc"
sten bewerben wollen , haben sich über ihr Aller,
einen kräftigen, gesunden Körperbau, übcr dic
Kenntniß der deutschen und slovenischcn Sprache,
über die Kenntniß ,m Lesen, Schreiben und Rech'
nen, über eine untadelyafte Moralität, dann über
ihre biolMlge Dienstleistung legal auszuweisen,
u„o ihre eigenhändig gcschl'lcbencn Gesuche, und
zwar Jene, welche sich bereitü in öffentlichen Dien-
stcn befinden, im vorgeschriebenen Dienstwege
bis 15. M a i l. I . bei der k. k. Bandes?
hauptcasse in Laibach zu überreichen, und in den-
selben anzugeben, ob und in wieferne sie mit
einem oder dem andern der im Bereiche dieser
Finanz-?andcö-Dircction angestellten Beamten und
Dienern verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction für
Steicrmark Kärnlen und Krain.

Gratz am 15. April !U52

Z. 217. l. ( 3 ) " ^ Nr. 34«tt.
K u n d m a c h u n g .

Nachdem die auf 241 si. ?«, kr. veranschlagte
Wiederherstellung der, zwischen Pr,stava und B,l-
lichgrah über die Gradaschza führende B^znks-
Brücke, bei der am 17. April l. I . abgehaltn
nen M.nuendo-Licttation n.cht am Mann ge-
bracht nurde, so wird am , . M a . l. I , Vor-
m, tags 9 Uhr, h.eramts e.ne Rel.c.tat.on abge-
halten werden.

Hlczu werden Unternchmungölust'ge mit dem
Anhange eingeladen, daß das Vorausmaß, der
Kosten-Ueverjchlag und die L.cilalionsdcd'namsse
hleramtö eingesehen wndcn könnm.

K. k. B.znkshauplmannschaft '̂a>bach am
21. April 1852.

Z. 2,5. ^ ( 3 ) ^ Nr?33«2.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 3. Mai ,852 wird zum Behufe der
Herstellung einer Strecke von 200 Lmrentklaf-
tern an der Bezirkkstiaße von X ^ c e gegenHo^
tederschiz, die Minuendo-Licitatlon m Oberlottsch
abgehalten werden.

Hiezu werden die Unternehmungslustigen
mit dem Beisatze eingeladen, daß denselben die
Licitationöbedingnisse bei der Versteigerung, selbst
werden kundgemacht weiden, und daß hiernach
die Anbote selbst beziffert und als Offerte der
Licitationscommission bekannt gegeben werden
können.

K. k. Bezirkshauptmannschast Aoelsberg am
2 l . April 1«52

Z 555. ( , ) N l . 3094.
E d i c t .

No,, dem k. k Ulznksgcrichte Umgebung ?ai.
bachs wird dem Primus L'kof und dessen unbelunn.
ten Erben hiemit brkalint gegeben: Es haben Hho»
m^s und Joseph Tomiz, und Maria Aoschal gei>.
Tomiz, alle von Waizd, gegen sie die K!a^e aus
Anelteimunq des Eigsnthums durch "
sichllich des im Orundbliche des Sladtn...«.,..«.. ^>.i
dach «»l, Rrctf. Nr. 622 vorkommenden, in der
Stephansdolfer G,meinde liegendtn Waldantheiles in
Nudnik eingebracht, worüber mil Bejcheid vom l>eu
tigen Hage, di, Verhanblungstastsatzu»«. auf den 2.
Auqust l, I , vormittags 9 Uhr vor diesem Ge-
uchle angeordnet wurde.

Da dem i"er<cbte der Aufenthaltsort tcr Ge-
klagte», und.iannt ist, so hat man denselben auf
ihrc Gefahr und Kosten einen ^ „ r g w r »<i »^l»m
in der Person des ^errn Mathias Wohlnnilh auf.
gestellt, mit welchem übel diese Rechtssache der G.
D. gemäß velhclntelt werden wird. Dessen werden
die Geklagten zu dem Ende erinnert, daß sie allen
falls selbst zur Tastsatzung erscheinen, oder einen an.
dern Sachwalter bestellen und dem Gerichte bekannt
machen, oder drm ausgestelllrn Curator ihre BeheUe
zur rechter Zeit an die Hand geben, widrigens sie
sich alle aus ihrem Versäumnisse entstehenden nach
thciligen Folgen selbst zuzuschreiben haben würden.

Laibach am 28. März ,852.

Z""V56"I^ Nr. 338?
E d i c t .

Von dem gefertigten k k. Bezirksgerichte w'rd
bekam,! aemachl - sß sey über Ansuchen dl-
thiaS Ivanc von Slermec, in die ereculive ,̂
lun^l ^ l r , dem Iohan» Kadunc von Podaorica ge»
langen, i>n Grundbuche des vormaligen Kammer,
amteS Podgoris «><,» Urb. Nr. 72 »>l Mectf. Nr. 7
vl'rkommclU'en Hall ' l ube, wegen dem Mathias Ivanc
von Stermts, im Bezirkssterichle Großlaii^-, schuldi.
ger 27 fi. «'» kr. gewilliqet, und zu deren Vor,
n,hme die Tagsatzungen auf den 25. Ma i , auf den
25. Juni und auf den 26. Ju l i l. I . , fiüh 9 Uhr
in Podgorica, mit dem Anhange angeordnet, daß
diese Halbhube nur bei der dritten Feilbietung unter
dem gerichtllckkn Schahungöwerthe hintanaeaeden
werde. " "

Hiczu werden die Kauflustigen eing,laden.
K. s. Bezirksgericht Umg-bung Laibachs am 5.

April l85!i .

Z. 557. '^ ! ) N- «3 lö '
E d i c t .

Von dem gefertigten k. s. Bezirksgericht, wird
hiemit bekannt gemacht >. Es sey über Ansuchen der
Frau Maria Graßel in Laibach, in die eiecutive
zeildiltung der. dem Joseph Skerjanz von Panze
gehörigen, auf ,tt f i . 2 kr. geschätzten Fährnisse,
und der im Grundbuche der Pfalz Laibach »ml.
Reclf. Nr. 2l i l vorkommenden, dem Joseph Ster
janz von Panza gehöligen, aus 789 fi. 8 kr, ge,
schätzten Huldhubl , wegen der Frau Maria Grätzel
aus Laibach, aus dem Vergleiche vom 2. Juni »85!
ä, 5 »37 schuldigen ,02 fl. 20 kr p. ». ,.. gewillt
get, und zu deren Vornahme die Xagsohung auf
d,n 26. M a i . aul den 26. Juni und aus dcn 27.
Jul i I. I . , früh 9 Uhr in loco deS Erecuten mit
dem Anhange angeordnet worden, daß sowohl die
Fährnisse. alS die Realität nur bei der letzten Ta«.
fahung unter dem gerichtlichen Echähur,gsw„the
werden hmlangegebcn werden, wozu Kauflustige einge.
laden werden. o °

^ k. Bezirtsgencht Umgebung Üaibach» am «
April I852.

3 533. (2) Nr ^ »
E d i c t .

Vor d,m k. l . Bezirksgericht, Laas haben all»
allt dieienigen, welch, an dl, Verlassens^asl de«
am 3 l . März »»52 verstorbenen Anton Brodn'k.
Kaischle, ,,'id W'rth zu S t . V ' i th Haus , Nr,
l « . als l^ aublgfl ein, Forderung zu fteUen ha.
den, zur Anmeldung und Darthuung derselben a«
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13. M a i 1852 Früh 9 Uhr zu erscheinen, oder bis
dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu überrei.
chen, widrigcns denselben an die Verlassenschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft wüide, kein weiterer Anspruch
zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laas am 17. April 1852.
Der k. k. Bezirksrichter -

Ho schier.

Z. 529. <2) 9i>. 1378.
E d i c s.

Das l,ohc k. t. Lancesgericht zu Neustadt! bat
mit dem Beschlusse vom 2. April l. I . , Z. 274,
den Jacob ^n^u»', vul^n <l«ll>«jf)!«c, von Großgaberje
H. Nr. 6 , als Verschwender zu erklären befunden,
wornach idm von St i le dieses Gerichtes Johann
^ll^lll-, vnl>li ^lll-k», vvu Gaberje H. Nr. 10, als
(iurator beftcllt worden ist.

E t . Ma r t i n , am 2l). April 1652.
Der k. k. Bezirt-rlchler:

3 h u b e s.

Z. 534. (2) Nr. 2646.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Idr ia wird dê
kannc gemacht: Es habe m die erecutive Feilbietung
der, auf Lucas Poschenu vergewährten, dem Anton
Rudolf gehörigen, im Grundbuch« der vormaligen
Herrschaft Wippach »u!» Uib. Nr. 987, R. Z. 15?
vorkommenden Realität zu Poderthea, wegen de,n
Anton Pleschner von Schwärzender«., aus dem w. ä.
Vergleiche <lllo. 6. März «834, Z. 707, schul,
digen 184 fl. 26'^, kr. «. ». <-. gewilliget, und zur
Vornahme derselben die Tagsatzung auf den 20.
April, 2 l . M a i und 2 l . Juni 1852, jedesmal um
10 Uhr Vormittag, im Orte der Realität mit dem
Anhange angeordnet» daß die Realität nur bei der
letzen Flilbietungstagsatzung unter dtM gerichtlich
erhobenen Schätzungswerte pr. 6640 ft. hintangc-
geben werden wülde.

Der Grundbuchsertract, das Schatzungsproto
coll und die Licitationsbedingnisse können zu den ge.
wohnlichen Amtsstunden in der hiesigen Kanzlei ei»,
gcsehen werden.

K k. Bez. Gericht Idria den 4. März 1852.
A n m e r k ü n q . Bei der e,sten Feilbietungstagsatzunq

hat sich kein Kauflustiger gemeldet, daher die
zweite am 2». M a i abgehalten wird.

K. k. Bez.-Gericht I d n a am 20. April 1852.

Z. 530. (2) Nr. »599.
E d , c t.

D l s k. k. Be,)icksgelichl Seise5.d,lg ha« in Folae
Reassumirunqs^esuckes vom 3 Ap:il l. I . , in lcr
l>r'culil)!,ö^chc des Her»n Michael (llgvi^ ron l i l « -
^ t Nr <>, gegen den Herrn Joliann l i lsvi« roü
Vvkerc Nr. 4 , we^en schuldigen 27l si. 4 tr. san>ml
Hedenreidmdlichkti', zur Vornahme der ereculiren
Feilbie:ung der. l,lm Leitern und seo'ê  Ä.ul in, Frau
^c.lraud Glavilsch gedöngen, auf 545 si- g<schäl>.
ten, im Grundduche der vormalige!, Herrschaft Ee,
senderg «ul, ln»,» V l l l Fol. 57 vorkommenden
l)m«. Realilä! samml Wohn. und Wirthschafte.
bäuoen i „ Viker^ Nr. 4 . den 27. M a i . 23. Jun
und 22 Jul i l. ) . , jedesmal Vormittags 9 Uhr
in, Orle der Realität mit dem Ansähe bestimm?.
da>) dieselbe bei der 3 er, Tags^izung auch unter d«m
Hchäounqsw.tthe hin'.n'gcgeden weiden würde.

Das Lch^u"g5plot0lol l , der lirüacl und dle
8icilac!ons!-<dlngnisse. nach welchen ein Vadium
von 60 fi. zu erlegen «st, elllegen in ter Gericht'
tanzlei zur Einsichl.

Exisenbera, am 4. April 1852.
Der k. k. Beziiksrlchte^

1̂  a »> r i i .

5 53 l . 2 Nr. 1529.
E d i c t .

Das k. k. Nezilts^tlicht Seisenberg HU m t»e
El<cutionss^che des Hrri. Joseph !Vkî ,n2^ von B i r
l«ntl,).U N ' . 14, ge>;en Hrn. Io,cph Kastelc von
dvlt Nr. 5 . weq«n l^0 fl. <-. «. <-., zur Vornahme
der Zlildl.t^ng der. dem lieytern qehöliqen, im
Glundduch: te. vurmallgen Herrsckasc ^vbels'e'p
-ur» Relts. Nr. 255 vorkomm.nden ' ^ Hub« s^mmi
Wohn. und Willhschaflsgeräuten, die Tagsatzunqen
auf den 24. M ^ , . 2 l . Junl und 19 Juli l. I . .
,ede«mal Volrmttags 9 Uhr im O'le der Realiiäl
Mlt dem ^«isalze bestimm!, d..ü dieselbe nur bei te.
d'tten zettbltlung ^ch mner tem Schahunaswerlhe
hlntal,qeglr,n ««ldtn wnr

n ^ ^ ? / ^ " ^ " " " l ' das Echäyungsproto
<̂ d.7m ron W « ° " " " ' ^ ' i ' < ' " a « welchen ein

'^ 'Vki!^:^^

' ' " " ^ E d i ^ . ' ^ ^ 1 -
Vom e. f. »ezilksgtlichie Tt t l ! , wild hiemit

kund gemachte Os sey über Ansuchen des Iohaan

Hhebul von Unlerpotol, g e g e n Gregor Kompare!
von Kreuz, in d«e ereculive Fei o«tung dcr, dem !
Gregor Kolnpare gelwrigcs,. zu ^re^z (̂ . N^. 35!
liegenden ul>d im <Älundl,uckc der el̂ em>'>l!gell Herr«
schafl K,eu; »'lb Uro Nr. l<)>4, Nec^f. Nr. 788,
vortomluendcn, lai,!l g.rich.^che.l >5ck^^ungcplo:o-
loUev llll«. «7. Februar l I , 3. 1129. auf 400si.
geschählen Kaischc, we^en aus dcm U.l!,eilc l!<l<».
8. M i i «x«(-„l. inl»l». 23. Au^U't »85», Z. 2107,
!chuldlg<'n 2N0 ft., dec l),euon sett 24. Ma«i 184U
uiw bib zum ^jahlunqsl,,ge wcilerel» 5 ̂  ^inseil sammt
^re.ulio!,stosten gewllliqcl, u.w /.ur Volüatime de»
leiben diel Tagsatzungen, als. auf den 1. J u n i ,
ten I . J u l i und den 1. August l. ^>., iecesnul
Fluh 9 Uhr in Loco der Kusche mil i>cm Beisatze
angeordnet, daß dieselbe del der licn und 2ttn
Fellbietungssagsatzunq nur um ooer üver, b.i ter
3tcn aber auch unter dem Schäyungswellye hltUan-
gegeben werd,.

Hiczu werden die Kauflustige» mit dem Beisatz«
eingeladen, oaß das Schätzungsp,ol0loll, dle i!icila
lionbbtdinglnsse und der ^runobuchbertracl in den
gewöhnlichen Ämisstunden lnergerlchlb «»geslhen wei
cen tönten.

K. k. Beziltsgericht Hiein a>n 30. Mä^z 1852.
Der t. k. Ntz i l ls l lch l l l :

K o n , chegg.

^ j . 535 <>2) N . «424
E d i c t ,

Von d.m k. k. BezlltsgerlH't« zu Radm.nns-
doif wi:v hiemil bekannt gemacht'. 65 sey über An-
suchen dl l Agnes Prelln« uon Oberrobrava, Rechts»
nachlolgtlin oes Mathias 'P.c.tne. , in die clcluüve
gtttbielung t-er, dcm PrimusMu.nig gttiö'igel,, im
^rundduche del vorm^ll^en Her,schall R.>dma>>ns-
oors »ul» Î ects. Nr. 403 uortomlnenven , «i, Mosch,
nach »ul» (äonsc. Nr. 33 gelegene,, mit dem llecu.
tn'en Plandrechle belegten und l^ul Protokolles <lv
l»s«'.',. i l . December 1850, Z. 2 l 6 l , gerichtlich au«
273 st. 55 kr. geschätzten Kaische fammt ^jugehö,,
wcgc! aus dem w. ä. Verglelcl e, auvgef. 28. Fe«
brual 1847, Z. 33, noch schuldigen 88 st. ,.. «. <-.
gewilligt!, und es seyen zu deren Vornahme 3 Tag-
sahuligln, und zwar. auf dcn 25. M a i , 25. Juru
und 24. I u l l d. I . , jedesmal Vormittag um9UH,
i , l̂ 'co Mosch.lach mil demBeisalie an^vldnel »vor-
oen, d..ß odlge Realität „ur bei oer dlllle^ F^iidit
lui<g5ia„!^unH. auch unter dem Schahungswerlhe
t)inla!,gfgel)»n woden wird.

D,s Slkayungsprolocoll, der ^iulidbuasel-
l«a<l c«uo t l l ü»lu^lwl»hb«0lnglllli< ton»»ll wat)!l„o
den Ani <-stuild,l, täglich hlergerichib e:ngesll)en wl'den.

«. f. Hez. Gtlichl Rädm^nnsool! am 15. Ma,z l »iä 2.

Z. 53<> Nr. 2 l4.
E d » c l.

Vo<n k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf, als
Reallnstanz. wiro l),emit bekannt gemacht: Es sey
auf Aniuchcn des Joseph Pocher von Pollltsch, w i .
der Joseph Äußeneg von Scherounitz, die ereculive
Zeilbietung der. dem Joseph Außeneg gehörigen, im
(Ärundduche der vormaligen Herrschaft Veloes «,,l»
R. Nr. l44 vorkommenden, mit gerichtlichem Pfand,
rechte belegten. auf 179» ft. 25 kr. ereculive ge
schätzten Realitäten, wegen schuldigen 327 fl. 41 kr.
bewilliget worden. Zu dem Ende werden drei Feil.
bietungstern.lne, und zwar der erste auf üen 7. Mai ,
der zweite auf den 7. I u m . und der dritte auf den
7. I u l l d. I . , jedesmal Vormittag um 9 Uhr mll
dem Anhange bestimmt, daß wem» beim ersten oder
zweiten Termine diese Realltäten um den Schätzungs.
werth over darüber nicht an Mann gebracht ,^er.
oen sollten, sciche bei dem dritten Hermlne auch un.
ter dem Hchatzungswcrlhe hinlangegeden werden
würden. DaS Gchätzungsprotocoll, der Grundbuchs,
ettract und cie Licitalionsbedingmsse kö<me.n in dengt'
wöknlichen Amtsstunden hiergerichls eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Radmannsdorj am >5. Jän
ner 1852.

H. 537. (2) ?ir. 5454.
E d > c t.

Von dem l k. Bezirksgericht« zu Radma.,nä'
dorf wird hiemit bekannt gemacht ^ Es sey in dic
erelUtivc Feildietung des, dem Matthäus Deschmann
von Blesiach gehörigen, im Grundbuche der vorma.
llgei» Herrschaft Radmanndorf «,,l» Rect. Nr '»?>
vorkommenden, mit dem Pfandrechte belegten, laut
Prolocoll «l« pr. 4. October 1851, Z. 4378. g«
lichtlich auf '^50 10 kr. geschätzten Ackers l,»,l kl»«
<nm samml Ra in , wegen dem Oecrq Plemel von
Slalna, aus dem Urtheile <l<1„. ̂ . September l85N,
Z. 870, schuldigen 50 st. c. «. <-. govilliget. und
eS seyen zu deren Vornahme drei Tagsatzungen, und
zwar auf den 30. Apr i l , 28. Ma i und 30. Juni
k, I . , zedeSmal Vormittag um 9 Uhr in loco Are-
stach mit dem Beisätze angeordnet worden, daß der
Acker sammt Rain nur be» der dritten Feilbietungs-
tagsatzung auch unter dem Tchatzungswerth« hint«
angegeben werden " ' » ^

! Das SchatzungsprotocoU, der Grundbuchsertract
! und die ltititatioüSbcdingnisse rönnen während den
, Amtsstunden täglich hier^crichtb einsehen werden.

.'»l. k. Bezirksgericht RadmannSdorf am «4, De»
cember 185 l .

3. 538. (2) Nr. 1327.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf
wird hiemit bekannt gemacht- ES sey in die execu.
tive Feilbietnng der, dem Johann Knafel von Ro.
dain gehöligen, im Grundbuche der vormaligen
Herrschaft Radmannsoorf «,,l) Rcct. Nr. 6!> vor.
kommenden, mit dem Pfandrechte belegten, und laut
ProtocoUs «l« pr. 3. Feliruar «852, Nr. 650, ge,
richtlich auf 503 st, geschützten Eindrittelhube, wegen
dem Georg ilegat von Rodain aus dem gcrichtli.
chen Vergleiche vom ̂ 0 Ma i 185», Nr. 2277,
schuldigen 2 l7 fi und Klagskosttn pr. 4 fl 50 kr.
<-. «. «-. gewilliget, und eö seyen zu deren Vor.
nähme drei Tagsahung>n, und zwar auf den l3.
Ma i , 14. Juni uno 14, Juli d. I , jedesmal Vor.
mlltag um ;> Uhr >n I<xa r«, «it»« mit dem An«
han^c angeordnet, daß obige Realität nur bei der
dritten Feilbietungstagsahung auch unter dem Schaz»
zungswertye hintangegeben werden wird.

Das Schähunqsprowcoll. der Grundbuchstrtract
und die liicitatwnsbedmgniss, können hiergerichtö
während den gewöhnliche!! Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Radmannödorf am ft.
Mälz 1852.

3 539. (2) Nr. 258.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Raomannsdorf
wird hiemit bekannt gemacht- Man hal'e in der
Erecutionssache der Helena Vonk von Hraschack,
in die erecutive Feilbietung der, den Erecuten An.
dreas und Gertr.'ud Vouk von Hochdorf, ersterer
unter Vertretung des Curators Anton Pesoitsch.
gehörigen, im Grundbuchc der vormaligen Herrschaft
Vclres «ul» Urb. Nr. 17« volkom-nenden, mit dem
ereclltiven Pfandrechte belegten, u:,d laut ProtocollS
^0 i's»««. 5. September ,85 l . Z. 39^3 . aus 1782 fi.
20 tr. gerichtlich geschätzten Halbhube i>, Hofdort,
wegrn auS dem Urtheile «llil». 28. October ,85^,
H. ,601 , schuldigen 486 fi. sammt 5 " , Einsen s"t
26. Juni l«47, G.'lichts< und Ercculionskosten ge»
williget, und zu deren Vornahme drei TaqsaylMflcn
und zwar auf den 22 M a i . 22. Juni und 22.
Jul i 0. I . , ledesmal lliornilttaq unl 9 Utn in loco
Hofdorf mit dem Beisätze angeordnet, c-aß obige
Realität nur bei der dritten Ftilbietlmgstagsatzulig
auch unter dem Schätzungswert!?« l)intana.lgcben
weiden wird.

Das SchätzunssSprulocoU, der Grulidbuchsertracl
und dle llicitativllsdediügnissc können wahrend ren
Amlsstunden täglich eingeschen werden.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdmf am l? .
Jänner l852.

Z. 509. (3) Nr, 29^6.
V d i c t.

Vom k. k. 3'ezllks^erichl« Pl >nin.» wird bekannt
gegeoen, daß es von der ercculllen, m t Bescheid
vom 31. December IKäl , Z. 1039^ bewillig en
Heill)ieiuna der, cem lVto:^ lvlenzh.n» v.'n Ral<l
gehörigen, im Gr> ,̂obuche Ha.,sdcrg »,»lZ Relif. Nr»
292 vorkommenden Re.»liial, bit» auf Mal l igtb
wellcres Ailangen des Erecu.ionSfüh»e's, tas Ab«
tomirttn erhallen habe.

M.,n i " , 27. Ma>^ ,852.

h d i t l.
Vcm k. l. Vezirkegerichle NeuMarttl wird hit<

mil bek.ml'l gemacht: <iv sey ir, der Ele<ulionssacte
der Htlre., Iod^im und Andreas Hafner von
Lack. gegen Frau Hranj'ska Mally in Neumalstl. die
Fettt'leiung des, d l l deylcrl» gehörigen, zu NeU'
mark.l «l,l» H. H. 98 liebenden, im '̂ ru!,dbuct?e
der vorm.ligen Herrscta's Neulna,tll »ul» Urb. Nr-
6 l i itVnlmenden Hauses sannm Zug,hör, we^en aus
dem w. a. Vergliiche von U October 1649 schul»
sige l 736 fi. t'. «. <:. rewilliqet, und eS seyen ĵ u
derc < Vornahme t i , T'qsHyungen auf den 14. Mai ,
17. Juni und l7 . Juli l. I , lete«mal Vormillags
von 9 bis 12 U!,r im Orte der ttiealnäl mit dern
Neisltzc u>,beraumt wo>den. daß dleselbe bei del
erste» und zwellen Feilbieiuxq nur um oder übel
oen Hchayunqswenh, be« del drillen aber auch unter
dem elben Iilinangeqeben werden wird.

Das Schähun^sprol0lol1, der Wsundbuchstt'
tract und lie ilicitatlonsbedingnisse können hieraml»
elngestbcn werden.

H.t. Bezirksgericht Nkllmattll am 31-März 1852-

Z. 461. (8) Nr. 45l
E d i c t .

Matb'a« Petr,^, von Wippach Haus.Nr. »6.
hat bei d„sem Gericht, das G,suck um Eintragung
de« bi<t>„ m s.lnem öffentliche.-, Buche vorkommen«
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den Ackergrundes nn l«<li"i !'<»<! ^«»'l»»"« ^In!n»m,
oder i.u,l 2«mnl>»m genannt, begränzt gegen Mol»
gen von Franz Ferjanöii von Wippach und Andreas
Vidrih von Zemona, gegen Mittag von Stesan
Kerhne von Wippach, gcgen Abend von Matthaus
Furlan von Wippach, und gegen Mittttnachl von
Valentin Recher von Wippach, in einem Flachenin.
halte von 215« Quadrat. Klafter, in das Grund«
buch dieses k. k. Bezirksgerichtes auf seinen Namrn
unterm 27. Jänner l . I . , H, 45 l , eingebracht.

<Ks werden demnach alle diejenigen, welch«
einen Anspruch auf den genannten Ackergrund aus
waS immer für einem Rechtstitel zu haben vermeld
nen, hiemit aufgefordert, denselben so gewiß entwe.
der selbst, oder durch den unter Einem den unbe-
kannten allfälligtn Besitzansprechern aufgestellten ^ u -
l-llln!- a<! »olum Jacob Ur,̂ i«'- von Wippach, bei der
auf den 1«. Jul i 1852 anberaumten Tagsatzuna.
geltend zu machen, als sie sich widrigenfalls nach
Verlauf von 3 fahren die Folgen des §. 14(»7 a.
b. G. B. selbst zuzuschreiben hatten.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach am 7.
März 1852.

Z. 471. (3) Nr. ,560.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird
bekannt gemacht:

Es habe die erecutive F.ilbietung, der dem M a .
thias Vcrderber gehörigen, laut Protokolles vom
31. October 185», Z. 45titt, auf 41 fl. 44 lr. be
wertheten Fährnisse, dann der in Mitterdorf «»!>
l̂ sm»,-. Nr. 25, liegenden, im Grundbuche «ul» Nect.
Nr. l02 vorkommenden, laut Protocolles vom 18.
März 1852, Z. I3l)2. auf K87 st. geschätzten '/, lel
Hilde, wegen dem Georg Ftren von Mitlerdorf aus
dem gerichtlichen Vergleiche ,l«l<». 7 Jul i l83 l Z.
30,«^ und aus dem Eldesableg„ngsprolocolle vom
«2. September ,85», Z 4377, schuldigen 55, fl
50 kr. N . W. 0. «. <:. bewilliget. ui.d zu der.n
Vornahme dni Feilbietungstagsatzungtn auf den >5
M a i , auf drn 15. Juni und auf den ,5 . ,)uli
!852, jederzeit Vormittags von 9—,2 Uhr im Orlc
deS Ereculen mit dem Beisatze anberaumt, daß die
Pfandoblecte erst bei der dritten Feilbietung auck
unter d,m Schätzungswerthe werden hintangegebcn
werden.

Das Schätzungsproiocoll. der GrundbuchSel'
tract und die iiicitalionsdedingnisse tonnen hieramts
eingesehen werden.

K.k. Bezirksgericht Gotlschee, am 2. April ,852.

Z. ^86. (3) Nr. Ü05.
E d i c t .

Von Seite des k. k. Bezirksgerichts Gurkfeld
wird hiermit bekannt gemacht-

Es habe Joseph Schabkar von Verch. als Cu-
rator des, scit dem Jahre l 8 l , abwesenden Ma»
tin Mttclko von Vlrch, ,ür welchen hiergerichtb der
Schuldschein <!<!<>. 3 l . Jul i ,829 pr. 22 fi. 5 kr.
in ,l«sM8l!n erliegt, um Einberufung und sohinigc
Todeserklärung seines Euranden angesucht.

Es wird sonach Mart in Melello hiemit vorge^
laden, so gcwch dli,ncn Iahleslrist, vom Tage brr
Kundmachung oiefts Elicteß, bei diesem Gerichte
entweder persönlich zu erscheinen, oder das bericht
<.uf eine andere Ar t , allenfalls durch seinen »bge.
dachten Eurator, in die Keimtn>ß seines Lebens zu
sehen, widrigenS man zur Todeserklärung schreiten
und sein Vermögen nach dim Gesetze abhandeln
würde.

Gurlseld, am 6. März ,852.
Der k. k. Bezilksrichter:

S c h u l t e r .

H. 1272. (9) Ar. 3533.

Von dem k. k. Bezilkeccllegialgerickle Wippact)
wi»d !et>.nnl gelnach!: Es h,'be ^ranz l^^lz l'o"
M l ' l un i f , mit dem Gtsucke <le pl-Ä«». l?. ^ul> ,85».
Z, 3533, um die l!ö>il u„g t er lM! ftinc» Re^lüäli li,
nämlich: ückll ,i l«,n <tn„ssi,n, oder ll»-«j<l» n»li
l,!̂ ,» od,l »u V2«jn, îclcl «Nl<»nn u voliulci oder ^
n» li.sm<:i l«m llnl lkim, mul Wie c, tem G^< c» l
lcün H<iule sammt Wxft kni-m,», unleidlich auf dem !
Hause 5»»» (Hl'i,,c. 3l , . 11 in M»n«-e s.nninl Wi ib- ̂
scvasisqedauden, sämmllich in oem ^rundduche tes
lf'vcsenen Gu^es Lchivlhhofe» »uü ^rundl-. Fol. »5,
Plst '^is. 35, U:l'. N>. 1I,!1leclf. Z. 7 vorlomment,
dattcnctN Ea^post auß t lm Schu!dsckeine vl'M 20.
April l?98 ^u <5u»stcn des Johann fu r lan , unl̂ e»
kannten Aufcnt^üls, <ril 2 i Ap'i l ,796 ii l lalulitt
mit , 0 ^ fl. 4» tr. (ö. M . , und um tic Ec ic l^ l .^o"
l.,oung dieies Hypoihet^l.Olaudigels aedeien. Den,

zu Folge wird Johann Fuilan und dessen unlet^nme
Recdlsnachfolger ausglsoicel. binnen l5inem ^a^re,
Ilcks Woch>n und drei H,.gr,l ,>,.>, allfalli^n Ün.
spruche aus odlg, T^ulurprsi bei diesem SeMk5qt.
.lchie ft'gewlh gel'tl.t ^u machen, widügens nach
fluch,Ios velstl.chener Edicial'^rist über weil^eß «n-
such.n des Franz Echiviy die ?/,no,l>ialwn ler c,e-
dachten S^hpost vervldnet werden wü>de.

K. k. ü'echköccll^'alge lchl in Wippach am 22
September 1851. ^

Der k. k. Landeßgelichlblulh:
l)s. Thomschih.

^ ' " 2 . (2) 7 " " ^ N^'l397^
E d , c t.

Die mit Edilte rom 4. Februar ,852, N. E
584, bestimmten Tagsatzungen zur execullven Feil^
bictung der, dem Amon Plalnar zu »«ak'tniz gehö,
rigen Rcalltat, Urb. Fol. 276, A. N. E. 30, wurde
aus dcn l4. M a i , ift Juni und 19. Jul i 1852,

, iedlsmal um «0 Uhr früh, übertragen; was hie.
mit 'bekannt gemacht wird.

K. k. Bezirksgericht Reifniz am ,7. April 1852.'

Z. 547. (2)

Die Schottcrgrube
bei L t . Chr.stof lst dem Bäck.rmeister H.rrn
Mathias M a u h von der Commendc, iialbach
unter andern auch gegen diese Bedingmß m d<e
Rccultivirus.g übergeben worden, daß ? r ke i ,
n c n B a n d , sey es e n t g e l t l i c h o d e r
u n e n t g e l t l i c h , d a r a u s geben d a r f ;
wüS mit d<m Beisätze hiemit bekannt gemacht
w i rd , daß Eeltenö der Commenda i?a,dach als
E'genlhümer.n von oer b^saqt.n Acl-ottergrube,
das Bandausfuhlen unt.r keinerle, Bedingung
gestaltet werden kann.

V.rwaltungöamt der D . O. Mt.-rl üommenda
eaibach am 24. Apri l 1U52.

D i r (5ommenda - Verwalter:

Mich P r ^ g l m p

Z. 458. (4) ^"^ ^

K. k. südliche Staats - W O G .
fahrordiUM«;

dci Zuge auf der sudl e k. S t a a t s - Eisenbahn zwischen
Murzzuschlag und ^aibach, vom 15 . M a v ^? M « s

weitere Bcstimmuna. ' '
Abfnhrt^er Züge in der Nichtu»g^,on !

Murzzuschlag nach laibach, > ^ l a i b a c h näch^MürzzüschlM

Mürz^ch.ag 5. 45 Früh 2. - Nach.« L«ibach ^ . " " ^ m l " b ^ ^ . " " i 5 ^ ' " 7 '

— ^ ^ ^ ^ . ^ ^ _.'' 55 Abends ^ V ^ ^ 7 ^ ^ V ^ 5 ^
M"burg 10. ööVorm. 9. 27 „ V ^ I b u r g ^ ? ^ ^ ^ >

' — — ^ ^ ^" „ 2. i»0 Nachm.»
Cl l l l l. 45 Nachm. iZ. 50 Nachts Gran ^ ^ 7 1 ^ 7 ^ ^ ' 1

überaß ^w!^"5 3 ^ ^ ' A ^ ^ ^ 3 7 w c 2 ^ ' 7 ^ ' " S'°'w.cn dc.o.o„. ^
snglklr l'esvsl'ell ' ^ m den rastzugen werden keine Pas«



Z. 548. -( !)

Effective Stand am 31. December 1851
der von der f. k. priv. Gesellschaft « ^ » » l e n ^ n »««>»« t t e i R ^ ^ » « (Allgemeine Affecuran;) in Tr ie f t am 1. Jänner <83l errichteten zwei
Abtheilungen von Versicherungen von Capitalien, zahlbar im Ueberlebungsfallc des Versicherten, wovon Eine 12 Jahre nnd die Andere 20)abre dauert,

und wobei der sämmtliche, aus den eintretenden Sterbfällen und der ZinsenanhlNlftmg entspringende Nutzen zu Gunsten der Versickerten verbleibt.

Grfte Abtheilung vom I . Jänner 1831 an, 12 Jahre dauernd. !l! Zwe i te Abthe i lung vom 1 . Jänner 1 8 3 1 a n , 2U Jahre dauernd.

^ " ^ ' ^samwtbttrag ! ^ d . r ^ . ^ ^ ^ ^ 7 " Darauf von de. Noch cmzugchn. «csammedctrag

aestellten . ^ . . _^_^_ Gesellschaft ent- den Beitritts- des Fonds dieser aestclltcn . ^ , , Gesellschaft cut- den Beitritts- des Fonds dieser
Z . ' s , . emgeschne- ^- f^ eingeschric

, ^ / benen ^ , ^ .̂  .^. durch den '/, richteten 4proc. Prämien in I I - Abtheilung Mnjcym- ^^^ > . . « . . ...^ durch den '/z richteten 4proc. Prämien in Ift- Abtheilung
bungs- «,s^i... 0urc<) Beltrltts- ^.. . / . . . ^ ^ " bunas- ^ .. durch Beitritts- ^ . , ^ . («.5l

^ ?lcte " " ' " Pränuen ^ h " ! des Pra- ^ ^ „ jahrlichen Raten am 31. Dec. 1851 Acte ^ctien Prämien Theil des Pla- Z ^ „ jährlichen Raten am 3 1 . Dec. 185,
! ^ mienzujchlags .> " " » zmenzuschlags

zz 525 1390 fl 23,130. 26 f!. 124. 5 f! 930. 11 fi 15»,391. 16 fl. 174,575. 58 ! 202 646 fl. 54V2 28 fl 26. 25 fi 217. 9 fl. 58,633 9 si 64,279 5

, 3VL. Der Beitritt zu dieser Tontinen-Abtheilung wird fortwährend bis 31 . December 1857 gestattet, l!< 5 ! i . Der Beitritt zu dieser Tontinen-Abtheilung wird fortwährend bis 31 . December 1865 gestattet, >

und die Verthcilung unter den Ucbcrlebendcn wird am 31. December 1862 Statt finden. »j und die Vcrtheilung unter den Ueberlebenden wird am 3 1 . December 187tt S t a t t finden. >

! « !

Tr ie f t am 16. Hlpnl 1952.

Die Ventral - Dweetion
der k. t. priv HWGlenrn»l«>,»l «t^«»S^»N.

Die Directoren: Der General - Secretckr.-

Gesehen und stenehmistt
von den Censoren: von den Revisoren:

«• Scaramanga. Amt». Stef. Rail's Notui. 1 »liman Ritter v. JfTiiierbf. Georg Moore.
und von den Nerwaltungsräthen:

II. A. Marls. •!©«• »I»slni. Carl Ot-t. Font »no ^olin.


